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Ein molekularbiologisches Laborpraktikum
für Lernende in Biologie-Leistungskursen

eDNA-Metabarcoding zur Bestimmung von Knochenfischarten

Species 
Literacy

Digital 
Literacy

Scientific 
Literacy

Citizen Science

MinION
inkl. Flongle Adapter
& Flongle Flow Cell

Molekulare Ökologie im Lehr-Lern-Labor
Molekularbiologisches Laborpraktikum im BioGeoLab

Biologie und ihre Didaktik, Universität Trier

gefördert durch



Molekulare Ökologie im Lehr-Lern-Labor
Projektbeschreibung

Für die interdisziplinäre Beantwortung von Biodiversitätsfragen sind moderne Fachmethoden der molekularen Ökologie 
unerlässlich. Lernende in Biologie-Leistungskursen sollten daher einen theoretisch und praktisch verzahnten Einblick in 
entsprechende Methoden erhalten. Hierbei ist das eDNA-Metabarcoding zu nennen, mit dem auf Grundlage der in einer 
Umweltprobe enthaltenen Umwelt-DNA (eDNA, environmental DNA) zahlreiche Arten gleichzeitig identifiziert werden können. 
Beim eDNA-Metabarcoding kommen zentrale und in vielerlei Hinsicht lehrplanrelevante Fachmethoden zum Einsatz:
DNA-Isolierung (DNA-Extraktion und DNA-Purifikation), Polymerase-Ketten-Reaktion (PCR), Agarose-Gelelektrophorese, 
DNA-Quantifizierung und DNA-Sequenzierung (Oxford-Nanopore-Sequenzierung, einschließlich Bioinformatik). 

An der Universität Trier ist es dem Fach „Biologie und ihre Didaktik“ in Kooperation mit dem Fach „Biogeographie“ im Jahr 
2025 erstmals gelungen, einen schulgängigen „low cost“-, „low risk“- und „low time“-Workflow für ein eDNA-Metabarcoding 
zur Bestimmung von Knochenfischarten in aquatischen Ökosystemen zu entwickeln, der im Rahmen eines kompakten 
Laborpraktikums von maximal drei Tagen durchlaufen werden kann. Nach aktuellem Kenntnisstand stellt dieses kompakte 
Laborpraktikum im Lehr-Lern-Labor der Universität Trier (BioGeoLab) ein Alleinstellungsmerkmal in der molekularbiologischen 
Ausbildungspraxis dar – sowohl national als auch international – und kann daher als Leuchtturmprojekt betrachtet werden. 
Da das Projekt vom rheinland-pfälzischen Ministerium für Wissenschaft und Gesundheit gefördert wird, fallen keine 
Teilnahmegebühren an. Die Universität Trier übernimmt zusätzlich die Kosten für das Mittagessen in der Mensa.  

Im Verlauf des Laborpraktikums ist es das Ziel, ausgehend von einer selbst entnommenen Wasserprobe die Artenvielfalt der in 
einem limnischen Ökosystem lebenden Knochenfische molekularbiologisch abzuleiten. Im Anschluss an das Laborpraktikum 
erhalten die Lernenden eine detaillierte Dokumentation der Analyseergebnisse sowie ein qualifiziertes 
Teilnahmezertifikat, aus dem alle behandelten Inhalte und durchlaufenen Arbeitsschritte hervorgehen. Seite 2
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Die Terminabsprache erfolgt flexibel und in individueller Abstimmung mit Herrn Jürgen Kopp. Für ein 
Laborpraktikum kommen beispielsweise auch die Schulferienzeiträume, die Zeit nach den schriftlichen 
Abiturprüfungen sowie das Fastnachtszeitfenster in Betracht, um etwaige Kollisionen mit schulischen 
Verpflichtungen zu vermeiden. 

mailto:koppj@uni-trier.de
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